
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschlechtsdysphorie und 

Geschlechtsinkongruenz in der 

Gesundheitsversorgung - ein Überblick 
 

12.04.2024 



 Kurzvita   
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Seminarleitung: 

Annette Güldenring 

Annette Güldenring, Jahrgang 1956, Fachärztin 

für Psychiatrie und Psychotherapie, 

Zusatzbereich Sexualmedizin, leitete bis 

31.10.2022 als Oberärztin die 

Transgenderambulanz sowie die Psychiatrische 

Institutsambulanz am Westküstenklinikum. Sie 

ist Vorsitzende des wissenschaftlichen Beirates 

der Bundesstiftung Magnus Hirschfeld. Seit 1979 

arbeitet sie aktiv in der Transgenderbewegung in  

 

Güldenring, A., Sauer, A., Egener., Kai (2022): Gender is so much more: Impulses for 

a gender-variant gynecological expertise from a queer theoretical perspective. In: 

Trotsenburg, M., Luikenaar, R.A.C., Meriggiola, M.C. (Hg): TransGynecology – 

Context, Principles and Practice. Cambridge University Press. United Kingdom, 

2022. Doi:10.1017/9781108899987. 

 

 

Deutschland und war von 1980 -1984 Mitherausgeberin der Zeitschrift „EZKU – 

Zeitschrift von Transsexuellen für alle Terraner“. Sie ist Mitbegründerin und über 10 Jahre 

Co-Leiterin des Runden Tisches „Transgender Norddeutschland“ und war von 2019-

2022 zweite Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft für Sexualforschung.  

 

https://doi.org/10.1017/9781108899987


  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medizin in der Auseinandersetzung mit geschlechtlicher Varianz 

 

Um gendervariante Menschen in ihrer konflikthaften Beziehung zur Medizin besser 

verstehen zu können, werden zunächst medizinhistorische Hintergründe mit zum Teil 

diskriminierenden Positionen der Medizin/Psychologie gegenüber trans Personen 

zurückverfolgt. Diese führten zu einem fatalen Vertrauensbruch zwischen 

Medizin/Psychologie und ihren gendervarianten Behandlungssuchenden, der bis heute 

spürbar ist und sich negativ auf die therapeutische Ebene auswirkt. 

Darauf aufbauend befasst sich der zweite Teil des Vortrages mit den Entwicklungen in 

der Medizin in den letzten zwanzig Jahren. In einer mühsamen Auseinandersetzung hat 

die Medizin in einen Reflektionsprozess gefunden, Geschlecht zunehmend als 

hochindividuelles Ausdrucksbegehren zu verstehen, die P(sychop)athologisierung 

geschlechtlich individueller Lebensentwürfe kritisch zu hinterfragen und 

dementsprechend entwicklungsfördernde Behandlungs- und Begleitungsformen zu 

finden, die sich in den unterschiedlichen psychiatrisch-psychotherapeutischen 

Versorgungsangeboten und psychosozialen Beratungen inhaltlich sehr unterscheiden. 

Diese einzelnen Felder werden im Vortrag vorgestellt. 

Abschließend wird ein Überblick über den Behandlungsweg der Körperangleichung im 

interdisziplinären Setting gegeben, der auf die somatischen Therapieformen fokussiert.  

 

Vortrag 



  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell sind Psychologie und Medizin aufgefordert, sich mit dem Thema Geschlecht, 

seinen Variationen und damit verbundenen Fragen zur Behandlung versus 

begleitender Entwicklungsförderung in einem Spannungsfeld gesellschaftlicher 

Kontroversen auseinanderzusetzen. Geschlechtlich non-konform, transgeschlechtlich 

oder non-binär empfindende Menschen fordern eine menschenrechtsbasierte und 

bedürfnisorientierte Gesundheitsversorgung, die die Vielfalt (trans)geschlechtlicher 

Identitäten mit individuellen Lösungsfindungen unterstützt und fördert – unter Verzicht 

psychopathologischer Festlegungen. Der Workshop möchte einen Einblick in die 

Herausforderungen und Bedarfe gendervarianter Entwicklungen des erwachsenen 

Menschen geben verbunden mit einer kritischen Reflexion des mit geschlechtlichem 

Anderssein verbundenen „Krankheitswertes". Auseinandersetzungen zu 

geschlechtlicher Varianz im Gruppengespräch sowie Übungen zur Selbstreflexion 

sind Bestandteile des Workshop. 

 

Workshop 

Ablauf 

9.00 Uhr bis 10.30 Uhr 

Begrüßung & Vortrag 

 

10.45 Uhr – 13.15 Uhr 

Workshoparbeit Teil I 

 

13.15 Uhr  

Mittagspause 

 

14.00 Uhr – 16.00 Uhr 

Workshoparbeit Teil II 



  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

2024 & 2025 

22.03. – 23.03.2024 
Seminar "Was man nicht kennt, sieht man nicht" 
Referentinnen: Franka Mehnert, Lisa Montag 

03.05. - 05.05.2024 

IRRT - Imagery Rescripting and Reprocessing 
Therapy 2023/2024 
Zertifiziertes Training - Teil 3 
Referent: Mervyn R. Schmucker, Ph. D. 
 

30.05. - 01.06.2024 
 

IRRT- Wochenende  
Referent: Mervyn R. Schmucker, Ph.D.  
 

08. - 09.08.2024 
Ego-State-Therapie 
Referent: Dr. Kai Fritzsche (IfHE Berlin) 
 

25.10. - 27.10.24 

IRRT - Imagery Rescripting and Reprocessing 
Therapy 2023/2024 
Zertifiziertes Training - Teil 1 
Referent: Mervyn R. Schmucker, Ph. D. 
 

07.02.-09.02.25 

IRRT - Imagery Rescripting and Reprocessing 
Therapy 2023/2024 
Zertifiziertes Training - Teil 2 
Referent: Mervyn R. Schmucker, Ph. D. 
 

09.05.-11.05.25 
 

IRRT - Imagery Rescripting and Reprocessing 
Therapy 2023/2024 
Zertifiziertes Training - Teil 3 
Referent: Mervyn R. Schmucker, Ph. D. 
 

Vorschau Fortbildungen Klinik am Waldschlößchen 



  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

Teilnahmegebühren:  

Bis 15.03.2024, 160,00 € inkl. Pausenversorgung, ohne Mittagessen  

Ab 16.03.2024, 190,00 € inkl. Pausenversorgung, ohne Mittagsessen  

Bankverbindung:  

IBAN DE29 3006 0601 0007 0107 96 

Deutsche Apotheker- und Ärztebank 

Betreff: „Transgender“ 
 
Anmeldeschluss:  

Bitte melden Sie sich mit nebenstehendem Anmeldeformular bis spätestens 3 Wochen vor Seminarbeginn an. Der 

Zahlungseingang der Seminargebühr gilt als verbindliche Anmeldung. Erfolgt die schriftliche Stornierung bis 6 Wochen vor 

Seminarbeginn werden die Seminargebühren abzgl. einer Bearbeitungsgebühr von 50,00 € zurückerstattet.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seminartermin: 12.04.2024  

 
 09.00 – 16.00 Uhr 

Übernachtung:  

z. B. www.hotel-am-waldschloesschen.de 

Verpflegung:  

Für Ihr leibliches Wohl während der Präsenz-Veranstaltungen wird gesorgt. Mittagessen kann gegen Entgelt in der Klinik am Waldschlößchen 

eingenommen werden.  

Wissenschaftliche Leitung:   

Dr. Katrin Barlović & Annette Güldenring  
 
Fortbildungspunkte werden bei der OPK beantragt 
 

Organisationsbüro:  

Lydia Rarisch 
Klinik am Waldschlößchen 
Sudhausweg 6 
01099 Dresden 
 
Telefon: 0351/448320 13  
Telefax: 0351/ 658777 20 
E-Mail:  l.rarisch@klinik-waldschloesschen.de 

 

Anfahrt: 

http://www.hotel-am-waldschloesschen.de/


  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung (bitte in Blockschrift ausfüllen) 

Hiermit melde ich mich für die Fortbildung „Transgender“ in der Klinik am Waldschlößchen an. Mit der Zahlung 

der Teilnahmegebühr wird die Anmeldung verbindlich.  

Name, Vorname 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon  

E-Mail 

Institution + Tätigkeit (Befähigung)  

Ort, Datum, Unterschrift 



  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte entsprechendes Menü ankreuzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

12.04.2024 

Menü 1 
 

Seelachs mit Brokkoli an Pasta 
mit Bärlauchsauce 

 

 
 

Menü 2 

 
Vegane „Paella“ 

 
 

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,  

in Vorbereitung dieser Veranstaltung möchten wir Ihnen gern einige Information zur 

Verpflegung mitteilen: 

An allen Seminartagen erfolgt die Pausenversorgung im Workshopraum in Form von 

warmen und kalten Getränken, Obst , Gebäck und Riegel. 

Für die Mittagsversorgung, die durch unsere Küche täglich frisch zubereitet wird, 

können Sie bitte aus den u. s. Menüs auswählen. Jedes beinhaltet Salatbuffet, 

Hauptmenü, Dessert und Getränk.  

Die Kosten dafür belaufen sich auf 8,50 € je Tag.  

Diese können Sie gern am Freitag (bei Ihrer Ankunft in der Klinik)  bar oder per EC-

Cash an unserer Rezeption bezahlen.  

 

Verpflegung 

  


